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Berl in, vom 30 Nov. 
Bey dem Erbprinz vonBrauttschweigischen 

Infanterieregiment ist derFähytich, Herr von 
Below, zum Secondelieutenqnt; der gefreyt 
te Corpora!, Herr von Honrodt, zum Fähn¬ 
rich; und 

Bey dem GrafLeopold Anhaltschen Infan¬ 
terieregiment der Premierlieutenant, Herr 
von Trütschler, zum Staabscapitain; der 
Secondelieutenant, Herr von Tschiersky, 
zum Premierlieutenanl; der Fähnrich, Herr 
von Gfug, zum Secondelieuttnant; und der 
gefreyte Corporal, Herr vonVrunnow, zum 
Fähnrich avancirrt. 

Se. Majestat der Konig haben demChur-
märkischen Cammer-Director HerrnMichae-
lis aus besonderer Gnade zu Dero geheimen 
Finanzrath zu ernennen, und ihm das Vatent 
darüber gratis ausfertigen zu lassen allergna-
diast geruhet. 

^ihro König!. Hoheit die Gemahlin des 

Prinzen Ferdinand von Preussen, sind zur 
Freude des ganzen Königl. Hauses, und aller 
getreuen Preußl. Unterthanen, den 29. dieses, 
von einem Prinzen glücklich entbunden wor¬ 
den. Dieser frohe Vorfall wurde unserer 
Stadt gestern Vormittag um 11 Uhr, durch 
dreymalige Abfeurungvon 24m dem Lustgar¬ 
ten aufgepfianztenKanonen,bekannt gemacht; 
und es befinden sich, sowohl die höhe Entbun¬ 
dene, als auch der neugebohrne Prinz bey er¬ 
wünschtem Wohlseyn. 

Der hier eingettofneHerr Ober-Bergrath 
von Waitz und Eschen ist nach Rotheuburg an 
der Saale abgegangen, und der in Französi¬ 
schen Diensten siehende Capitain Marquis 
de Puisegur ist von Petersburg allhier ein¬ 
getroffen. 

Meiland, den 6. Nov. 
Die öffentliche Sicherheit scheint wieder 

hergestelttzu seyn, seitdem verschiedeneAnfüh-
rer der Rauber und ganze Banden entdekt 



wurden, indem fie ihren Raub bey einem Sol¬ 
daten auf dem hiesigen König!. Ca>?ell zu ver¬ 
bergen kamen. Dieser entdeckte, nachdem ihm 
eine gänzliche Straflosigkeit versprochen wor¬ 
den, das ganze Geheimniß seinem Capitain. 
Dieser Officier wartete die Zeit, da sie wieder 
mit ihrer Beute kamen, ab, und ließ sie alle 
gefangen setzen. Sie erwarten nun von den 
Händen der Gerechtigkeit ihren Lohn. 

Riga, den 5. November. 
Da die nach Riga handelnden rußischen, 

weißreußischen und polnischenKausî ute,wel-
che Hanf, Getreide und andere Waaren auf 
der Qüna anhero bringen, an den steinigten 
Gegenden des Flusses und bey den Wasserfäl¬ 
len, gar oft schon großen Schaden erlitten, so 
haben sie sich diese steinigte Gegenden und 
Wasserfalle auf eigene Kosten reinigen zu las¬ 
sen, gemeinschaftlich vereinbahret, und zu Be¬ 
sorgung dieses Geschäfts den Dcputirten von 
Wasma und Kaufmann von der ersten Gilde, 
Benedict Fatow, dergestalt zum Direktor er¬ 
wählt, daß er bey dieser Flußreinigung unter 
der eigenen Aufsicht des Genera!-Gouver¬ 
neurs von Lieffand, Sr . Erlaucht, des Herrn 
Grasen von Browne, stehen, auch nur von 
>em Herrn General-Gouverneur in allen da¬ 
hin gehörigen Einrichtungen dependiren foö, 
ohne in dieser Sache von irgend einem Ge¬ 
richtshofs Riga abzuhängen; welchem zufol¬ 
ge sie auch gemeinschaftlich Sr< Erlaucht ihre 
Bittschrift überreicht haben. Hiernächsi ha¬ 
ben sie zu dieser Reinigung freywillig nach ei¬ 
genem Gutdünken festgesetzt von den mitWaa-
l tn herablommenden Etrusen, als von den 
großen, die 15 bis 17 Faden lang sind, zu 
Io Rubel für jede, von kleinfrn aber zu 15 Ko-
peckcn für jeden Faden; von Flössen mit Spi-
ren, Masten und behauenen Balken, selbige 
mögen Namen haben, odcr an Maaß hatten, 
so viel sie wollen, von jedem Floß zu 6 Rubel, 
ist aber auf den Flössen Korn ober irgend eine 
Waare es sey viel oder wenig geladen, von je¬ 
dem zehn Rubel, von den übrigen Flössen da¬ 
gegen, aufweichen Kohlen, Brennholz oder 
Stangen geladen sind, 2 Rubel für jede zu ent-

richten, diese Abgabe, nach ihrem einstimme 
genSchluß,mitdem künftigen i777stenIahre 
anzufangen, und so lange damit fortzufahren 
als es dio Noth erfordern wird. 

Aus Italien, "den 9. November«, 
Dem Marquis Tanucci in Neapel kamsei, 

ne Abdankung doch ganz unerwartet. Als ihm 
derlSekretair, Carl von Marco, selbige den 
Lasten October, mittelst Vorzeigung eines 
Königl. Rescripts, bekanntmachte, soant^ 
wortete er: Ich habe doch mit der heutigen 
Post noch Briefe von dem katholischenKönige, 
und die enthalten von Niederlegung meiner 
Charge kein Wort. Der König ernannte un¬ 
verzüglich nach dieser Bekanntmachung den 
neuen Staatsminister, Marquis von Sanu-
bucca, und dieser nahm sogleich von seiner 
Stelle förmlichen Besitz. Hierauf wurde 
dem Marquis Tanucci, welcher sich immer 
noch nicht fassen konnte, ein Schreiben des ka¬ 
tholischen Königs an den König beyder Sici-
lien vorgezeiget, welches unter andern folgen¬ 
des enthielte: Da der Marquis von Tanucci 
schon verschiedentlich ein Verlangen bezeuget 
habe, seines hohen Alters wegen in Ruhe ge¬ 
setzt zu werden, so wünschten Se. katholische 
Majestät, daß ihm hierinnen, mit Beybehal¬ 
tung seines völligen Gehalts, möchte gewill-
fahretwerden. Der Marquis affektirte zwar 
zufrieden zu scheinen, seine Gesichtszüge aber 
verriethen ein anders. Wahr ist es, daß der¬ 
selbe verschiedentlich um seine Entlassung ge¬ 
beten, man will aber bemerkt haben, daß es 
jedesmal zu solchen Zeiten geschehen, wo er 
voraus sahe, daß man ihm solchen nichtgeben 
würde. — Da der neue Minister ein Sicilta-
ner ist, so beklagen sich die Neapolitaner, daß 
fast das ganze Ministerium mit Sicilianern 
besetzt sey. Man wundert sich in Rom, daß 
>er Pabst den Hofzu Madrid wegen VesBreve 
zum Vortheil der erloschenen Gesellschaft, und 
den übrigen Höfen wegen der in Florenz ge¬ 
druckten schandlichen Schrift (welche an ei¬ 
nem andern Ort auf das neue soll gedruckt 
worden seyn) die verlangte Genugthuung 



«och nicht gegeben hat, und glaubt, dieses 
könnte übele Folgen haben. 

London, vom 15 Nov. 
Ein zu Cork, in I r land, von Neu-York an¬ 

gelangtes Schis hat Briefe vom 27sten Sept. 
mitgebracht. I n einem derselben wird be¬ 
richtet : „Zween Tage vorher, da der General 
Howe sich der Stadt bemächtiget, hatten die 
Amerikaner zween Brander abgeschickt, die 
König!. Escadre in Brand zu setzen, welches 
ihnen auch gewiß gelungen seyn wurde, wenn 
eine König!. Fregatte sie nicht sofort in den 
Grund gebohret hatte. Der General Was¬ 
hington stünde jenseits Kingsbridge mit we-
ttigstens 27000 Mann in einem sehr vortheil¬ 
haften Lager. Zu Neu-Z)ork wären am iFten 
Sept. 800 Häuser durch das angelegte Feuer 
eingeäschert worden. Zur Besatzung der 
Stadt hatte General Howe Daselbst 4 Regi¬ 
menter, unter Commando des Generals Ro¬ 
binson, eingelegt; und den 2zsten hätten die 
König!. Truppen sich Meister von Amboy, in 
Jersey, gemacht; wobey ihnen 500 Amerika¬ 
ner als Gefangene in die Hände gefallen wä¬ 
ren ; und die nächsten Absichten des Generals 
Howe giengen, allem Ansehen nach, dahin, 
Washington zu nöthigen, sich mit seiner Ar¬ 
mee tiefer in das innere Land zu ziehen. „ 

Verschiedene andereBriefe bestätigen in der 
Hauptsache das erst angeführte. Ein Officier 
schreibt vom Bord des Schiffes, die Resolu¬ 
tion, aufNeu-Dork River, unter dem s^sten: 
„Gestern gieng einDetaschement unsrerTrup-
pen Hudsons River hinan, und landete an der 
Jersey-Küste. So bald die Truppen am Lan¬ 
de waren, sah ich die Provincialen, die über 
2000 Mann stark seyn mochten, mit der äus¬ 
sersten Eilfertigkeit ihre Werke zu Paulus-
Hook, ohne einen Schuß zuthun, verlassen. 
Sie haben alles im Stiche gelassen. Das Herz 
der Rebellion scheinet gebrochen zu seyn. Es 
war diesen Leuten vermuthlich der falsche Be-
grifbeygebracht worden, unsre Leute würden 
keine Lust haben, gegen sie zu fechten.,, Nun 
muß man sehen, ob General Howe seinen 
Zweckbalderreichen w i rd , welches doch aus 

dem, daß Washington Stand halt, noch nicht 
erhellet. Letzterer hat, wie ein Officiers Brief 
versichert, aufeinige Haufen seiner Leute, die 
nach der Retraite von Neu-Mort ausrissen, 
Feuer geben lassen, und sie auf diese Weise 
bald zurückgebracht. 

Die allgemeine Meynung ist, es sey unmög¬ 
lich gewesen, daß die Amerikaner bis hierzu 
der ansehnlichen gegen sie gebrauchten Macht 
hätten Widerstand thun können, noch wollen, 
Falls sie nicht Unterstützung, und Verspreche» 
zu weiterer Hülfe, von aussen gehabt hätten. 

So spricht man auch hier bestandig von 
nichts so stark, als daß gewisse auswärtige 
Mächte sich öffentlich gegen uns erklären wür¬ 
den. Zwar heißt es, Depeschen, die in die¬ 
sen letzten Tagen vom Escurial und von Fon-
tainebleau eingelaufen sind, versicherten im¬ 
mer lauterFreundschaft; und wenn auch zwi¬ 
schen Spanien und Portugal Krieg ausbre^ 
chen solle, jo sey es doch eben nicht nothwendig 
daß wir unmittelbar mit darin verwickelt 
werden müßten; wie denn auch der Schade, 
den ein solcher Krieg uns verursachen müsse, 
nicht sehr groß seyn könne, weil nachgerechnet 
worden, daß wir bey der Portugiesische» 
Handlung, deren Balanz für uns seit dem 
Jahre 1750. auf eine Mi l l ion abgenommen 
hat, itzo jahrlich nicht mehr, als 170000 Pf . 
gewinnen. Allein, womit auch immer die 
Hofnung, daß wir Friede behalten werden, 
unterstützet werden mag, so sind doch die gros¬ 
sen Rüstungen in Spanien und Frankreich so-
wol, als bey uns selbst, in denAugen des größ¬ 
ten Theils der Nation redende Beweise des 
Gegentheils. 
Es komt hinzu, daß im Königl.Rathe bereits 

fest beschlossen seyn soll, auch in I r land eine 
Landtaxe einzuführen, obgleich bekanntlich 
den Irlandern nichts so sehr widrig ist, im-
gleichen noch ein Additional-Korps von 5009 
Mann Truppen aufzurichten. 

I n Paris, wo immer, wie bekannt, Erfin¬ 
dungen von neuen Moben hervorgebracht 
werden, Hai sich neulich ein Zufall ereignet, 



Her in Abficht auf das schöne Geschlecht sehr 
wichtige Folgen haben kan. Eine Dame, die 
einen neuen Kopfputz aufhatte, den man a la 
I'alettrlc; nennt, fam unve'.'scl̂ nv mit dem¬ 
selben einem Lichte zunahe, so daß das Zeug 
zu glimmen anfing; ohne es zu wissen, fuhr 
Sie in eine Gesellschaft, und unglücklicher 
Weise gerieth durch den Fug in dem Zimmer, 
als ihn eben die ganzeGesellschaft bewunderte, 
derselbe in eine völlige Entzündung; hierauf 
entstand ein fürchterlich Geschrey, und alle 

Anwesende hatten die größte Mühe ehe es ih¬ 
nen gelung selbigen löschen zu können; alles 
war aber e m ^ Verwüstung ahnlich; selbst 
Mad. d'Ostnany, die berühmteste Putzmache¬ 
rin in Paris, komedie Forme nicht wieder m 
Ordnung bringen. Dietöschung dieses Feuers 
war sehr schwer, weil der Drat ganz glühend 
wol den war, und sich also niemand verbren¬ 
nen wolle. Die abgefallenen Stücke dieses 
fürchterlichen Feuers machen über 9 Psmid 
Pariser Gewicht aus! 

I n der Wilhelm Gottlieb Korns 
Buchhandlung, ist zu haben: 

Smith's, Kurzer Iunbcgrif dcr heutigen practischenArzneykuust samt einem Anhange von 
den Wirkungen und Gebrauch des Aderlassens, aus dem Englischen übersetzt, 8. Wien, 
776 15 Mr. 

Poesies Lyriques de Monsieur Ramler, 8- Berlin, 776 2osgi\ 
Sur le Patriotisme considere comme ob et d'Education dans les Etats monnrchiques di-

scours tcnu a la reception de 1' academie Royal des ieienros, par Charles Abraham 
deZedütz* Ministre d Etat du Koi, avec la reponfe de Mr, Se Conseiller pfiy6 forniey» 
4. Berlin, 776 8 t'gi"« , 

Efiai Theorique et pratique des^Batailles pnr le Chevalier de Griiiioard, avec des Planches 
nied^4» Paris 775 6J\thlr. j o £gr^^_ _ _ 

AufWielands Mercur wird in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung fur das Jahr 
1777. ein halber Louisd'or Pranmneration angenommen; und tue Herren Ilnercssenten 
kennen den Monat November 1776 in Empfang nehmen. 

Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacln, daß ausdcm Saale oes hicsigcn Königl. 
Oberamtshauses zu Breslau den 6 Ianuani und in den nächstfolgenden Tagen des eintreten¬ 
den !77?sten Jahres allerley MobiUen und Effecten, besiehend in Uhren, Tabatieren und an¬ 
dern kleinen künstlichen Sachen, in Gold und Silbergeschirr, Porcellain und Fayancr/ Spie¬ 
g ln und Glaßwerk; Kupftr, Mctal.', Mcßing, Zmn, Blech und Eisen; Tischleinen- Wollen¬ 
zeug und Betten; Meubles und Haußgeräch, Kleidungsstücken, Peltzwerk; Wagenfarth, 
Reurzeug und Geschirr; allerhand Vorrath zum Gebrauche; Gemählden, Bildern, musica-
tischen Instrumenten und Gewehren; wie auch Büchern, Landkarten, Kupferstichen, Malm¬ 
scripten und Zeichnungen öffentlich ausgebothen, und dm Metsibiethenden käufiich überlaßen 
werdensollen. Es baden demnach alleund jede, welche von dcn obverzeichnetcn Sachen et¬ 
was zu erstehen und käuflich an sich zu bringen Lust und Belieben tragen, an dem vorbememel-
deten Tage in dem Königl. Oberamtshause allhier sich einzufinden, ihr Geboth zu thun, und 
alsdann zu gewärtigen, daß diese Effecten dem Meistbietenden gegen baare Bezahlung in 
in gangbaren Müntzsonen werden zugeschlagen werden. Gegeben Breslau;den 14 October 
1776. Königl. Preuß. Breßl. Oderamtsregierung. 

Von der Köniql. Glogauschen Oberamtsrcgierung werden 26 Inî amiam des Kauffers, 
des in dem Wohlauschen Fürstenthum und deßen Wintziger Creyße, belogenen Ritterguthes 
Kascheve,HauptmallN WillhelmDietrich vonMannstein, alle und jede, so an gedachtes Guth, 
ex^uocun^ue ca îce,einen rechtlichenAnspruchzn haben vermeynen, aä li^uiäan^um ecjuM« 



üezmäum prsetenla. coramCommillario, OberaMtsregierungsrakhSchwarzenber ini'emuno 
peremwrio den lg Januar 1777. sub pwna^r^cwll etpelpetuiiilenüi^sffentlich hiermit vor¬ 
geladen. Glogau den 14 October 1776^ ^ 

Glogauschen Oberamtsregierung werden ü5 Instantiam d^^eßigels 
Kaufferin des im Fürstenthum Wohlau und deßen Herrnstadtschen Creysebeleqcnen Gltthes 
Hengwitz Helene Sophie von Kölichen alle und jede, welche an gedachtes Gmh rx ^uoonn^ue 
capirc einen rechtlichen Anspruch zu haben vermeinen aä liyui^anäum ̂ ^KilicunäuIit in dem 
vor dem Oberamtsrath Harsleben aufden 20 Ianuariii777 anberaumten "lermino perem. 
t0N0 subpoena ̂ rXcwli^äittaliterhrermit vorgela d ^ 28 Oct< 1776. 
" "VonderKönigl. werden bey entstandenem'l^uscla^ 

ris)N3 -processüber die noch rüfsiandige Kauf- Gelder 9^7605 Rthlr. 2 Ggr. 10 5 d'. für die 
von dem Christian Wilhelm von Gerbhardt, mit Beytritt seiner bekannten c roälwrum ver¬ 
kaufte Poigsener Güther, alle diejenigen ^reäiwrez des Verkäuffers, so an das bemeldte 

rechtlichen Anspruch zu haben ver-
meynen, 2(i vor dem I^qmäationi; - Comlnllsallo Ober-
amtsrath von Windheim aufden2O Januar 1777 anberaumtem"lei-mino peremwno ŝ b 
poena ̂ r^clnll et^el^etmÄentii)eäi<I2iitelhiermit vorgeladen. Gegeben Gloaau den 2< 
Ocrober 1776. ^ ' 

Aä inNanüam der Johanne Christiane Hübnerin gebohrnen Ryenischin wird von Sei^ 
ten der Oberschlesischen Oberamtsregierung der den 29IUM1774 heimlich entwichene Devo^ 
sital- und Sporte! - Rendant Hübner hiedurch eäiKaliter cirirer, in Zeit von ^Monathen von 
dem 25 October c. an gerechnet, und zwar peremrorle aufden am 25sten Januar 1777 / ^ 6 
Wirten ̂ ermino zu erscheinen, die Ursachen seiner Desertion anzuzeigen, seine rechtliche Notk' 
durft geziemend zubeobachten, und in Entstehung der Güte rechtlichesErkenntniß; bey unae 
horsamen Außbleiben aber zugewartigen, daß er für einen boshaften Verlasser erklaret und 
nicht nur diegebethene Trennung der Ehe erkannt; sondern auch Klägerinn, als dem un^ 
schuldigen Theile sich anderweitig zu verheirathen, wird freygelassen werden. Briea den ^ 
October 1776. König!. " ^ 

Vor die König!. Oberschlesische Oberamtsregierung allhier werden^die Gebrüd^^ 
und Joseph von Proschinsky, die beyde über io Jahr 12 
May 1777 vorgeladen, um wegen ihrer Abwesenheit Red und Antwort zu geben, im Aus-
bleibungsfall aber zu gewartigen, daß sie nach dem Edikt vom 27 October 1763 pro moi-mi-
werden declarirt, und dem zu Folge ihr etwanniges Vermögen ihren nächsten Anverwandten 
zugesprochen, und als eigenthümlich zuerkannt werden wird. Brieg den 2<^tuli i ^ 6 

^ W ^ P r e u ß . O b e r , A ^ ^^ " 

herrlichen Consens außer Landes gewichene Felix von Lippa eckNaliter, binnen 9 Monathen 
peremwrie aber auf den 12 Iunitts 1777 zu erscheinen aäcitirt, um von seiner Entweichuna 
Red und Antwort zu geben, widrigenfals er zu gewartigen das rilcug zum Vortrag m comu-
maciam Wider ihn 26mittirt. sein etwanigcs Vermögen demselben achuckcirt, und er aller künf¬ 
tigen Erbschaftsfalle für verlustig erkläretwerden wird. Briegden 23 Aug. 1776. 

^ ^̂ ^ ^ KütNsl.Preuß.^ 

Vor die Oberschles. Oberamtsregieriing wird der in Anno?769 ohneLandesherrliche 
Conceßlon außer Landes gewichene Ferdinand v.Zawadzky eäl^Iiter binnen 9 Monathen 
xereimone aber aufden 12 Iunius des 1 ?77sien Jahres zu erscheinen aacicin, um von seiner 



Entweichung Red und Antwort zu geben, widrigenfals er zu gewärtigen, baß 5ilcu5 zmn Vor¬ 
trag in contumaciam wider ihn acimittirt, sein etwanlges Vermögen demselben aäiuciicil't, und 
er aller künftigen Erbschaftsfalle für verlustig erklaretwerden wirb. Brieg den 2z August 
1776. K. Preuß. Oberschles. Oberamtsregierung. 

Vor die Kömgl.Oberschlesische Oberamtsregierung werdet hierdurch alle diejenigen 
die an das im Falkenbergschen Creiße gelegne Guth Pohlnisch - Leipe einen Real - Anspruch zu 
haben vermeinen, binnen 9 Wochen vom 10 October a. c. an, gerechnet, und zwar percmtone 
aufdcn IO December 2. c. Hä liczuiclan l̂um er MstisscHnäum pr^tenla. lul) pcenK ̂ r^cluli er per« 
pewi nienrii vorgeladen. Brieg den 2O September 1776. 

Königl.PreußischeOberschlesischeOberamtsregierung. 
Brieg den 15 Nov. 1776. Vor hiesiger OberschlesischenOberamtsregierung wird der 

Siegismund Albert aä inttanriam seines Eheweibes Nosina gebohrnen Schreiberin wegen 
bößlicher Verlaßung derselben hierdurch eäl^lirer vorgeladen, binnen z Monathen, und 
zwar percmwrie auf den IO März des I777sien Jahres in Pel so» zu erscheinen, die Ursachen 
seiner Entfernung anzuzeigen, und in Entstehung der Sühne rechtliches Erkenntnis, auch im 
Fall seines ungehorsamen Aussenbleibens zu gewartigen, daß er als ein boshafter Verlasser 
werde erkläret, und die Trennung der Ehe erkannt werden. ^ 

Die Bresl. Stadtgerichte "citiren hierdurch alle und jede Glaubiger des heimlich entwi¬ 
chenen hiesigen bürgerlichen Parlkramers Johann Anton Laskiewitz, daß dieselben ihre For¬ 
derungen inb P05N2 pr^cluli H5 pei-pemi lileiitii den 2O December c. aa ̂ . Ka anmelden und ge¬ 
hörig jutti6ci5en sollen. Auch ist der öffentliche Arrest dahin verhängt, daß jeoermann, wel¬ 
cher von dem Laskiewitz etwas in Händen hat, oder ihm zu bezahlen schuldig, solches bis den 
2y Oct. c. lub P05N21e î8 coram^uäicio anzeigen, und ohne dessen Vorbewust nichts davon 
verabfolgen soll. Breslau den 27 Aug. 1776. ^ 

Die Breßl. Stadtgerichte machelshierdurch besannt, daß das Iahann Ernst Modelsche 
aufdemNeumarktsubNo. 1639 gelegene und auf 2016 Rthlr. 16 Ggr. gerichtlich gewür¬ 
digte Haus, nachdem sich hierzu bis anher kein Käufer gemeldet fernerweit ludkattiret. und 
der 17 December c. 2. zu einem neuen Viethungs - Termin ̂ l^ss^irer worden. Breslau den 
25 October 1776. 

Die B r e ß l ^ S l M ^ W ? ^ das der Anna Susanna ver-
Wittibt gewesenen Pecholdin moäo verehelichteHütterin gebohrne Wendrichin eigenthüm¬ 
lich zustandige, in alhiesigem Nadlergaßgen, zwischen dem Ieremias Schubert, und Johann 

iy6z.belegene, und auf 700 Rthlr. schwer Courant 
gewürdigte Hauß und Zubehör, in denen aufden 18 Ott. 15 Nov. und den 13 December a.c. 
anstehenden ^erminiz Iicit2ti0M3 öffentlich feilgebothen und lubkalkret werden soll. Wor-
nach sich Kauflustige zu achten. Breslau den 20 Aug. 1776. —_^___— 

Die Breßl. Stadtgerichte convuci^n und laden hiermit alle und jede, Gottfried Sa¬ 
muel Schumachersche Gläubiger und etwannige Erbes lmeressemen, ihre an den Schuma-

binnen 12 Wochen, 
besonders aber in T^rminoperemwrioden ZI Januar 1777. lud pcena plXcwü et per^emi 
lilenm zu liczuiäiren und zu zuttliiciren. Breßlau den 29 October 1776. 

der alhier ab intettato verstorbenen Kretschmer-Wittib AnnaDtosina Schadelin geb. Schnei¬ 
derin, ex juleklrreaiullio vel »Uo yuocunhue Ansprüche formirenjukönnen vermeinen/ um 



solche binnen 12 Wochen, besonders aber in termmoperemwno den 18 Februar 1777 Nach¬ 
mittags um z Uhr sub pwNH z)r^cIu6etper^etuH ÜIentli zu lic>uiälren und rechtserforderlich ztt 
juKissci'ren. Breslau den 27 Sept. 1776. 

^Die Preßl^Sladtgerichte machet bekannt, und verordnen zugleich' 
daß alle und jede, so an die allhier al5inr^2w verstorbeneKletschmer Wittib Anna Rostna 
Schädelin geb. Schneiderin, etwas an Geld zu zahlen schuldig, ingleichen aufderselben Ver¬ 
mögen irgelidwo Arrest gemuthet, ober sonst etwas, so zu derselben Verlassenschaft gehöret, 

' es sey Pfandsweisf, oder als ein Depositum hinter sich haben, binnen 4 Wochen, vom 22^« 
Nov. 2. ^angerechnet, bey hiesigen Stadtgerichten bey Vermeidung der in loci. k>. lV. y, 
§. i2.Iit.ß. allfdenEtttdeckungsfall angedrohten ?cen getreulich anzeigen, und an niemand 
den etwas verabfolgen lassen sollen. Breslau den 27 Sept. 1776. 

Die Köntgl/Preußische Generös-Schulen-^äminittl-atian hieselbfi ladet und cGnvo. 
iurer hierdurch alle und jede, welche an das Vermögen der ehemahligen Jesuiten zu Breslau 
ex ĉ nocunque capire einige RechtsgültigeAnsprüche zu habm vermeinen, a äaro binnen zwölf 
Wochen, und zwar aä t^nninum pcremtorium den erstenMertz a. f'Vormittags umNeun Uhr 
aufder hiesigen ehemahligen Iesuiter-Burg zu erscheinen, und ihre Forderungen lub pnna 
Pr^cluli er ̂ erpedui iil^nui anzumelden und ;u jnstiNciren. BreßlaU den 11 Nov. 1776. 

"Dem Publiko wird hiemit bekannt gemacht, daß exvele^anone Eines Hochpreißlichen 
Königl.Cammergerichts zu Berlin die dem Heßen-Caßelschen Rittmeister von Canitz zuge¬ 
hörige in Halt Grosburg gelegene Rittergüter Kleinlauden und Sckweinbraten welche nach 
Abzug der daraufhaftenden Lasten ersteres auf26) 12 Rthlr. 21 sgr.6. ihalben d'.uud letzte¬ 
res auf 1310 Rthlr. 27sgr. y. idrittel d'. zusammen a!soauf2832z Rt l . lysgr. z. 1 drittel d'. 
» 6 pro O m abgeschätzet worden, a äaw binnen 9 Monathen und zwar in 'lermino ulrnno et 
peremrorio den 26 August des 177/sten Jahres bey dem Magistrat der Konigl. Haupt- und 
Residenzstadt Breßlau sffentttch "vird lnKi^^irSc und feil geboten werden. Es werden daher 
glle und jede, welche diese Rittergüther zu besitzen Fähigkeit undMittet haben, hiedurch ckiree 
und vorgeladen, in dem erwehnten peremtol ischen^ermmo den 26Auqust des i7?7sten Iahs 
res an gewöhnlicher Rachsstelle persönlich oder durch genungsam Bevollmächtigte sich ein¬ 
zufinden, ihr Geboth zu thun, und hiernachsi zu gewärtigen, daß vorgedachte Rittergüther 
tem Meistbiethenden werden acijuaiciret werden. Breßlau den 18 Noo. 1776. 

Die Konigl. Preuß. General Schulen-^ämuMrarinn hieselbst ladet und convocirer 
hierdurch alle und jede, welche an das Vermögen der ehemaligen Jesuiten zu Glatz ex quoculi-
Hue caiike^inige Rechtsgültige Ansprüche zu haben vermeinen, 2 äat0 binnen zwölf Wochen 
und zwar aä'lermlnum p l̂ el^wrn.in den 19 Februar 1777. Vormittags um Neun Uhr aut 
der hiesigen ehemaligen Iesmter Burg zu erscheinen, und ihre Forderungen lub pcena^ra^lusi 
etpel-perm sslenui anzumelden und zu justiiiciren. Breslau den 11 November 1776. 

Die Breßlaui chenStadtgerichte benachrichtigen hiermit das Publtkum, darben ibten 
December c.a. Vormittags um 9 Uhr auf der Graupegasse in dem Professor Neubauerschen 
Erben Hause 40 Stück Brandsohlen und 6c> Stück Pfundleder an den Meistbiethenden ver̂  
steigert werden sollen. Breslau den 19 Nov. 1776 ^«««««»»«^»^ . ^ 

Von dem AlMe des Fürstl. 
gerwerder ctablirte Englische Leder-Fabrique mit allem Zubehör zu ftilemVerkauf vowntarie 
«usgebothen, und werden Kauflustige auf den 23 Nov. 23 Dec. a. c er peremwrie auf den 
29Januar z.s. Häliciranäumvorgeladen. Bresla» den i6O(t. 1776. 



Von dem Amte des Fürstlich.n Jungfräulichen Stifts ad S. Claram in Breßlau wer̂  
den alle und jede Kauflustige zur l^ickarion aufdas aä Instantiain (^reäkorum subkastirte, auf 
i ^oR th l r . i6Ggr. abgeschätzte Johann Kloß'sche Haust und Zubehör zur Tscheppme auf 
den zo November, z i Decen?ber a. c. er percmeolie auf dcn zo Januar 177̂ 7 vorgeladen. 
Breßlau den 24 October i776. 

Bey der Breslau ̂ Bnegschen Landschaft werden für bevorstehenden Weynachts-Ter-
mln die Innessen vom i6ten biß 24ten December c. eingezahlet, und vom 27tenbiszisien 
taglich von 8 bis 12. und 2 bis 6 Uhr ausgezahlet. Breslau den 2 Dec. 1^76. 

Der Furstenthümer Breslau, Brieg, Trachenberg und damit geeinigten Creiße 
^ ^ ^ Landschafts-Directoriultt. v> Strachwitz. 

Oels,den i6Nov<i776l Da hiesigen Orts vor den insiehendeisWeynachts>Termin 
der 27 December c. zur Einnahme der Landschaftlichen Interessen, der28te,?oteundziste 
aber zur Auszahlung derselben früh von 9 bis 12 Uhr, und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr pro 
Termino angesetzt worden-, So wird solches denen resp.Interessenten hiermit nachrichtlich 
bekanntgcmachtl Directorium der OelsMilitschischen Furstenthums-Landschaft. 

E. Krafv. Dyhrn, Freyherr zu Schönau. 
Bey der Neiß-Grottgauer Landschafks-Easse werden die Interessen pro Termino 

Weynachten auf Pfandbriefe, hiesigen Systems den 27.28.30. Listen December, ftenwer 
Systematum aber den 2 Januar a. f. Vormittag von 8 bis 12. Nachmittag von 2 bis 4 Uhr 
ausgezahlet, so nach aber die Casse geschloßen. Reiß, den 15 Nov. 1776. 
^ ^ ^ v. Nerlich, Director. 

Esistabgewichnen27stenhujus ein Soldatenjunge, Namens Valentin Gerlatschcka^ 
so wegen intendirtenDiebereyen in Verhaft gezogen worden, soi5Iahralt, kleiner Statur, 
und mit einer alten Soldatenmondirung bekleidet war, aus dem hiesigen Gefangniße entwi¬ 
chen. Samtliche resp. Gerichtspersonen werden dahero ersucht, im Fall sich solcher irgend¬ 
wo betreten lassen sollte, solchen anhero in das Stiftsamt ad S t . Claram abzuliefern. Bres¬ 
lau ad St . Claram den ?o Nov. 1776. 

S c h l u n d Commende Namslau den 25 Nov. 1776. Da in der Nacht vom 24ten bis 
den 25ten hujus 2 Kerls, Nahmens 1) Johann Heinrich Thiele, aus Festenberg gebürtig, 
36 Jahr ajt, von Statur mittler Größe, hat schwarze herabhangende Haare, ein länglich vol¬ 
les Gesicht, und nur ein Auge, und sagt daß er das rechte Auge welches ihm fehlet in Blattern 
verlohren habe, einen blauen ;errißcnen Rock mit gelben Knöpfen, weißleinwandtene Hosen, 
und sehr an Schuhen zerrißenen Stiefeln anhabend und 2) Johann Brieger, aus Loh, 
6viertel Weges hinter Breslau gebürtig, 29 Jahr alt, kleiner aber untersetzter Statur, hat ein 
rundes volles Gesicht, schwarzbraune herabhangende Haare, und wie er vorgiebt am Uuter-
leibe einen Bruch, tragt ein blau tuchnes Jackel ohne Brusttuch, weißleinwandtene Hosen, 
und Schuhe mit Schnallen; welche wegen eines zu Hundsfeld verübten Ochsen-Diebstahls 
allhier in gesanglichen Verhaft genommen worden, gewaltthatiger Weise aus denen Gefang-
nißen eckupu'^sind: So werden hiermit die Gerichtsobrigkeiten ergebenst reqmret, im Fall 
sichbeyde,odereinerbeschricbenerDiebeirgendwobetretcnlaßensolte, so fortÄrreuren. und 
dem hiesigen Commende Amte zu fernerer Inquismon, gegen Erstattung aller diesfälliaen 
Kosten abliefern, oder aber nur wegen deren Abholung Nachricht anhero geben zu lassen. 
Welche Rechtshülfe in ähnlichen Fällen zu erwiedern man willig und bereit ist. 

Hierbey die gelehrten Nachrichten. Nachtrag 



Nachttag aä No. 144. Sonnabends den 7 December. 1776. 
Morgen, Sonntags, den 8ten dieses, ist das zweyte große Concert auf hiesigem grossen 

Concertsaale um halb 6 Uhr. I n demselben wird man die Ehre haben aufzuführen: i ) Die 
Anfanas Sinfonie von Hrn. Eich n er, Cammermusikus des Prinzen von Preußen K.Hoh. 
H)EinePieceaufderVioline. ?) Ein Violonzell-Solo vonMons<Duport, König!. Cam-
mer-Virtuosen in Potsdam.. I m zweiten Theile eine Sinfonie vonStamitz jun. zu Paris, 
alsdenn die allhier in Musik gesetzte große Ramlerische Cantate, Inu. deren Text am Eingänge 
abaelanaet werden wird. Die Bescheidenheit des Verfassers der Compösitlon verbietet uns, 
den glücklichen Breslauer zur Ehre unseres Vaterlandes zu nennen, welcher den Beyfall hie-
Kaer Kenner, und die Bestätigung derselben von Selten der Herrn Bach, K'rnberger, und an¬ 
derer Manner, in so hohen Gradezu verdienen wußte. ^ ^ 

' Da nocl) einige Gewinnstioost aus ücer Classe der 22ten Hannoverischen Lotterie bey 
hiesigun Konlgl.Haupt-Lotterie^Comptoir zur Präsentation fehlen, so ersuchet man t-?e Ei¬ 
genthümer, sich binnen hier und ulrim« dieses zu melden, und die Gewinnst Ertrage in Em¬ 
pfang zu nehmen, ansonst sie sich bey Ermangelung der binnen dieser Zeit geschehenen Präsen¬ 
tation des Anrechts der Gewinnste verlustig machen. Zur ersten Classe der 2^scn Lotterie 
«ind noch einige Loose a i Rthl. 2 sgr. Einsatzgelder zu haben, Plans gratis. Breslau den 
5 Dec. 1776.^. _ K.Pr. Gen. Lott. Insp. Korn. 

Bey I ch . David Wenzel, in d?r Clause, sind Loose zur isten Classe-zster Hannover. 
totterie mit Devisen vis zum l Z Dec. ohne Devisen aber beständig a i Rchlr.in Gold, halbe 
And 4tel nach Proportion, zur Königsberger Lotterie 4ten Classe, die bereits den 7trn gezo¬ 
gen wird, sind noch einige Loose a io Rthl. in Cour. Halbeund4tel a Proportion bis zum i6ten 
Dec. da die Gewinnstlisten ankommen, zu haben. Auswärtige belieben Briefe und Gelder 
franco einzusenden. Zur Zahlenlolterie werden ebenfals beliebige tzatze angenommen. Auch 
bekommt man bey mir Stempelpapier, Carlen, Visitenbillets, HallischeMedicin, geschnittene 
«nd unaescknitten^edern. Breslau den 6 Dec. 1776. ^ 
" ^»erWnlgl.Preuß.privileglrte K'unstsp'eler, Joseph Gal'e, ist mit seiner Gesellschaft 

«yhier angekommen, und wird viele neue Kunststückcheigen, die hier noch niemals sind gesehen 
worden. Sollten Herrschaften von seinen Kunststücken etwas Profitiren wollen, so ersuchet 
derselbe,!« blauen Hirsch in No. 7. zu ihm zu schicken. . _ _ ^ _ 

Es stehet unterm 18 December c.». I'erminu« licitatiomz zu einer Holßlieferungs-Ln-
treurile Behufs der IWitgir.Feuerung zu Cosel aufdortigem Rathhanfe zu gewöhnlicher ftü-
her Taces-Zeit an, wozu alle diejenigen, welche diese kntrepnle vom i Dec. 1777. an, auf fol¬ 
gende drey Jahre jährlich« 3200. Klaftern zu übernehmen willens sind, »ä Uckancium eing«-
laden werden. ^Neustadt^deni^. Nov. 1776. 

Von dem Gerichtsamt zu Treschen unb kahnisch wird hiermit bekannt gemacht, daß 
der 3 Januar 1777zum , ei-min« licicarioniz anberaumet worden, sowohl wegen anderwei¬ 
tiger Verpachtung deszHerrschaflllchen.Kretschams zu Lahniich, von Term. Georgii.1777, 
als auch wegen Verpachtung des Herrschaftlichen Rind- und Federviehes daselbst. Die nä¬ 
heren Conditiones sind zu Treschen bey dem Verwalter C» euzmann zu erfahren. 

Honigsdölf, bey Grottgau, den 2 Dec. 1776. Da sich in lioäierno termino ultimo 
lvikl,alt2nun>8 der Herrschaftlichen Schloß Müble kein annehmlicher Kaufer gefunden, so 
wird novu5 rerminu8 anfden 7 Januar 2.5. anberaumet. 

Da in allen unter die Fürstl.v. Hatzfeld Trachenbergschen R e g i e ^ n ^ c h ö ^ n ^ ö r s i ! 
schasten 0: dentliche Hypochequen - Bücher erlichtct werden sollen; so werden alle diejenigen, 
welche an die Besitzer der kunäorum dieser Dörfer einen kcal Anspruch haben, zu Liquidirung 
ihrer Forderungen, und Producirung der Opinał-Inürumeme, und zwar 1) I n Ansehung 



derDol-fschafen: a) i ) Schmiegerode, 2)Heidichen, 3)Carbitz, 4)Coblewe, 5) Corstntz, 
6)Lauskowe, 7. Damno, 8)Grantzvorwerck, 9)Wangelewe, io)Beichau, 11) Rondzie, 
12' Großbargen, iZ^Kleinbargen, Anfdcn 12 Februarii 1777. II) I<Ansehung der 
Dorfschaften: d) i)Radziuntz, 2) Charlottcnberg, z)Goitke, 4) Neudorf, 5)Wietkowe, 
6)Nesigode, 7)Hammer, 8)Viedauschke, y)Färstenau, io)Buckolowe, l 1) Gallhauser, 
12") Grüneiche, i3)Grossoßig, ^4)Iamnig, 15) Kleinoßig, 16) Schätzte. Auf den 19 
Februarii 1777. U) I n Ansehung der Dorfschaften: c) l)Herrmenau, 2) Powitzko, 
3)Dobrtowih, 4) Przitkowitz, 5)Herrnfaschütz, 6)Großfaschüß, 7) Gürkwitz, 8)Klein-
krotschen, 9'Glieschwitz, io)M^rentschine, n)Sayne. Aufden26Februarii i777. ^ 
lcmwrie et lub ̂ oena P1 llecluli c-nii et. Trachenberg den 18 Novelnbcr 1776. 

Hochfm stlichl'v. Hatzfeld Trachenbergsche Regiernngs- Canzlcy. 
' Blleg^ den 28 Älov. 1776. Dem PubMo wird hiermit bekannt gemacht, daß den^ 
December Lcinen-und andere Waaren öffentlich an den Meistbiethenden werden verkauft 
werden. — , 
—"Kertschtttz den 1 November 1776. Das Dominium Kertsthutz findet vor nöthig, in 
Kertschütz und Vorwerck Wüstung, neue Hypothequen-Vücher verfertigen zu lassen, cinree 
demnaä) alle und jede, so an die dasigen Unterthanen cx ĉ nocungue caMe^al Ansprüche ha¬ 
ben daß solche binnen 3 Monathen, i^remtorie aber den z i Jan. 1777. auf dem Herschaft-
lichen Hofe daselbst erscheinen, und ihre Forderungen zur Inokulation, I^mäe machen: mit 

Termini denen Ausbleibenden per?lcxc1usor!am 
ein ewiges Stillsch"weiqm auftragt werden <oNe. 

/)7rmedorf 
Frantz Joseph Schmidt in Warmbrutt unterm 6 Iuny, und 7 Iu ly a. c. um Ertheilung eines 
fahr igen ^orHwrii angesucht; Als werden von Einem Reichsgrafiichen Schaffgotsch 
Kynasier Gerichtsaiute alle diejenigen so an dessen Vermögen einen An- und Zuspruch zu ha¬ 
ben vermeinen aä^tobinneng Monathen und zwar aä ^crmmmn ^erernwriurn den 16 De-
cember a.c. Früh um 9 Uhr in hiesiger Amtsstclle zur Erklährung, und allenfals zum Ver¬ 
fahren über das gesuchte Uoi-awrmin et evenwaliteraä li^uiclanäum etjuNKcanäum zir̂ rensa 
lub poen^ p^cwli^ierdurch vorgeladen. ^ ^ _ _ ^^^^^ 
" " ^ Nled^llnvoblau den iten October 1776. Von dem Herrschaftljchen">ttH^^^^ 
Amte des Herrn v. Diebitsch auf Nieder Altwohlau werden hiermit alle, und jede an den 
BrandtweinbrennerGottftiedHoltzbecher, oder deßenBrennerey eimgeAnforderung habende 
creäiwre8 aufden 24October, 15 November, und lODecember2 c.aäl.ic^mäHnäumetjuKi-
bcanäum peremronevorbeladen.^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ _̂____ 

NiedlrÄlti^hlau den iten October 1776. Zum Verkaufder Brandtweinbrennerey 
des Gottfried Holtzbechers Hieselbst, und woraufdas Recht des Brennens, und Backens haf¬ 
tet, und auf^oRthl r . im Nutzungs-Ertrage gerichtlich gewürdiget Worden, sind I^rmiii i 
ludKaKati0M8 aufden 24 October, 15 November und ic> December a. c. anberaumet worden, 
und wotinnen sich Kauflustige ;u deße^Mhung gehörig zu nulden haben. 

Vor das Freyherr!. v.HaugwltzischejIuM 
tige Müllerpursche Lucas Raisig, welcher über 16 Jahr abwesend ist, perennorie auf den 4ten 
Sept. 1777. vorgeladen, umwegen seiner AbwesenheitRed und Antwort zu geben; ImAus-
senbleidunsssfalle aber hat derselbezu gewärtigen, daß er nach demKönigl. Edicte vom 2^Oct. 
776Z. pro ̂ 0 lM0 werde äeclarirct, und dem zufolge sein aufseines Bruders Daniel Raisigs 
Mühle stehendes Capital seinem Geschwister als ftinen nächsten Anverwandten zugesprochen, 
und als eigenthümlich zuerkannt werden wird. Schloß Krappitz den 25 Nov. 1776. 

uno Sonnabend« 
zu Breslau in Wilhelm Gottlieb Kornz Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

und sind auch auf allen Könlgl. Postämtern zu haben. 


